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Das Ziel dieser AusarbeitungDas Ziel dieser Ausarbeitung

Dieser Beitrag soll Ihnen eine ausführliche Übersicht über das 
innovative Management der klassischen Messgröße Produktivität 
geben

Diese Ausarbeitung orientiert sich an der folgenden Struktur:

Definition von Produktivität und Produktivitätsmanagement 

Methoden zu Messung der Produktivität / Vergleichsgrößen und

Messzahlen

Methoden zu Steigerung der Produktivität

Ganzheitliche Prozessverbesserung

AV-Beitrag zur Kostensenkung und Kostenvermeidung
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1.1. Definition (1)  Definition (1)  

Im Rahmen der Durchführung einer Analyse über die Ergiebigkeit 
(Leistungsfähigkeit) eines Betriebes bzw. eines 
Produktionsbereiches ist die Ermittlung folgender Kenngrößen 
unentbehrlich:

Produktivität = Technische Leistungsfähigkeit

Wirtschaftlichkeit = Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

Rentabilität = Finanzielle Leistungsfähigkeit
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1.1. Definition (2)  Definition (2)  

Bei der Untersuchung 
der Wirtschaftlichkeit 
werden grundsätzlich 
Kostenwerte miteinander 
verglichen.

Quelle: Bela Aggteleky
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1.1. Definition (3)  Definition (3)  

Quelle: Bela Aggteleky
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1.1. Definition (4)  Definition (4)  

ROI = Return of Investment

Struktur des DuPont-Schemas:
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1.1. Definition (5)  Definition (5)  

Was versteht man eigentlich unter dem Begriff 
Produktivität?

Produktivität ist ein Sammelbegriff der technischen 
Leistungsfähigkeit eines Betriebes bzw. 
Produktionsbereiches...
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1.1. Definition (6)  Definition (6)  

...mit dem diese technische Leistungsfähigkeit durch 
Gegenüberstellung von Ausbringung und Einsatz  
ermittelt wird.

Das Ziel ist es die Produktivität zu steigern, d.h. das Verhältnis 
zwischen Ausbringung und Einsatz zu verbessern.
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2.2. Methoden zur Messung der Produktivität   Methoden zur Messung der Produktivität   

Alles dreht sich um die „3 P´s“Alles dreht sich um die „3 P´s“

Prozesse
Anforderungsgerecht gestaltet; 
robust, zuverlässig u. schnell;
höchstmöglich wertschöpfend 

innovativ; 
preis- und kostengerecht;

hoher Kundenutzen;
schnell im und am Markt

Produkte
Exzellente Qualifikation; 

flexibel u. vielseitig einsetzbar; 
kreativ u. innovativ;

fähig zu Teamworking

Personal
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2.2. Methoden zur Messung der Produktivität   Methoden zur Messung der Produktivität   

Die Kennzahlen, die für die Beurteilung der Produktivität 
geeignet sind, sind vielfältig.

Daher ist es sinnvoll, diese in drei folgende Gruppen zu 
unterteilen:

die primären Produktionsfaktoren wie Arbeit, Material,   
Maschinen und Energie

die Sekundärfaktoren wie Flächen- und Raumbedarf, 
Ausschuss, Handling usw.

die Tertiärfaktoren oder dispositiven Bereiche wie 
Kapazitätsauslastung, Durchlaufzeiten, Standzeiten usw.
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Quelle: Bela Aggteleky
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2.2. Methoden zur Messung der Produktivität Methoden zur Messung der Produktivität 

Die am meisten verwendeten Kennzahlen bei der Untersuchung der Produktivität

Quelle: Bela Aggteleky 
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3.3. Methoden zur Steigerung der Produktivität Methoden zur Steigerung der Produktivität 

Erzeugung von Produktivität (1/2)

Wenn von „Produktivität“ die Rede ist, geht es in der Regel um die 
„Arbeitsproduktivität“ - das heißt die Produktivität je Arbeitskraft 
und Zeiteinheit (zum Beispiel pro Stunde oder Jahr).

Wie erzeugt und steigert man die Arbeitsproduktivität?

Eine Möglichkeit die Arbeitsproduktivität zu steigern besteht darin, materielle und 
psychologische Anreize zu mehr persönlicher Leistungsabgabe zu schaffen
(Akkord- und Prämienlohnsysteme, Incentives).
Eine andere Möglichkeit, eine Arbeitskraft produktiver zu machen, besteht darin, sie 
besser auszurüsten. 
Ein Mann mit Bagger kann natürlich mehr Gräben ausheben als einer mit Schaufel.
Und eine Buchhalterin mit Computer kann mehr Konten verwalten als eine, die von  
Hand addieren und subtrahieren muss. Das erfordert Investitionen, sprich 
Kapitaleinsatz. Investitionen, bei denen die Beschäftigten mit Werkzeugen und 
Maschinen ausgestattet werden, sind eine wichtige Triebkraft zur Steigerung der 
Produktivität.
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3.3. Methoden zur Steigerung der Produktivität Methoden zur Steigerung der Produktivität 

Erzeugung von Produktivität (2/2)

Eine dritte Möglichkeit ist die konsequente Nutzung von Effizienz (die Dinge 
richtig tun) und Effektivität (die richtigen Dinge tun). 
Effizienz und Effektivität werden bestimmt durch menschliche Fähigkeiten und  
Verhaltensweisen sowie durch verbesserte Technologien und Verfahren.
Mit verbesserten Technologien und verbesserten Abläufen lässt sich mit einer   
gegebenen Inputmenge ein größerer Output erzielen und das ist Produktivitäts-
steigerung.

Zusammengefaßt bzw. anders ausgedrückt bedeutet dies:

Die Steigerung der Arbeitsproduktivität erfolgt über drei Faktoren:

• Transpiration (= konsequent leistungsorientierte Arbeit)
• Investitionen  (= Einsatz von Kapital) 
• Inspiration     (= Erfindungsgabe, Kreativität, Innovation) 

Die drei Faktoren müssen gleichzeitig genutzt werden, um wettbewerbsfähige 
Produktivität zu generieren.
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3.3. Methoden zur Steigerung der Produktivität Methoden zur Steigerung der Produktivität 

Die Steigerung der Arbeitsproduktivität wird über die konsequente Nutzung von Effizienz
(die Dinge richtig tun) und Effektivität (die richtigen Dinge tun) erreicht.

Produktivität durch
Einsatz

Ausbringung

Ordnung, Sauberkeit und Disziplin 

Verbesserungsgruppenarbeit

Messen, analysieren und verbessern 
von Geschäftsprozessen

durchgängige Kopplung und 
Beschleunigung von Prozessabläufen

optimale Nutzung und Erhaltung von 
Equipment

Entwicklung und vielseitige 
Qualifizierung von Mitarbeitern
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Aufgabenstellung Titel:

Name: Datum: Blatt:Verteiler:

1. Problembeschreibung (IST-Zustand): Was ist nicht so wie es sein sollte?

2. Zielsetzung (SOLL-Zustand): Wie soll es sein? Was soll erreicht werden?

3. Zielmaßstab (Meßgrößen): Wie soll beurteilt werden, ob die Aufgabe gut   
erfüllt ist?

Vor dem Beginn jedes 
Projektes zur 
Produktivitätssteigerung 
müssen die 
Problembeschreibung, 
Zielsetzung und 
Zielmaßstab vereinbart 
und niedergeschrieben 
werden
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

1 Produktivitätssteigerung durch Ordnung, Sauberkeit und 
Disziplin

Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz sind die Grundlagen aller
Performanceverbesserungen und damit auch der Produktivitätssteigerung.

Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz schaffen Sie durch die Anwendung 
der 5S-Methodik. 5S ist Grundlage für die Steigerung von Produktivität,
Qualität, Arbeitssicherheit und Umweltschutz sowie Arbeitszufriedenheit.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durch 5SProduktivitätssteigerung durch 5S

5S = Gestaltung, Organisation und Standardisierung der Arbeitsumgebung

Die 5S-Methodik ist ein strukturiertes Vorgehen, um die Arbeitsumgebung zu 
gestalten, zu organisieren und Standards zu vereinbaren. Eine gut 
strukturierte Arbeitsumgebung erleichtert die Arbeit und motiviert.

5S verbessert die Sicherheit, den Wirkungsgrad, die Produktivität und hilft, 
sich mit dem Arbeitsplatz bzw. Arbeitssystem zu identifizieren.

5S hilft, den Arbeitsplatz bzw. das Arbeitssystem zu gestalten durch:
• Reduktion auf das, was notwendig ist
• festlegen, wo es notwendig und 
• wieviel davon notwendig ist
Diese „3W“ ziehen sich wie ein roter Faden durch die gesamte 5S-Methodik.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität
SHITSUKESHITSUKE

Die 5SDie 5S--Methodik im Überblick:Methodik im Überblick:

SEIRISEIRI

SEITONSEITON

SEISOSEISO

SEIKETSUSEIKETSU

AusAus--
sortierensortieren

Ordnung Ordnung 
schaffenschaffen

SauberSauber--
machenmachen

OrdnungOrdnung
standarstandar--
disierendisieren

TrainingTraining
undund

DisziplinDisziplin

Halte gültige 
Standards ein;
verbessere 
ständig Zu-
stände und 
Fähigkeiten

Vereinbare 
Standards für 
die Ordnung

Schaffe einen 
sauberen 
Arbeitsplatz

Sortiere alle 
unnötigen 
Dinge aus

Organisiere 
die Lagerung 
und Bereitstel-
lung der not-
wendigen 
Dinge
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Was bewirkt 5S ?Was bewirkt 5S ?

5S bewirkt:

Arbeitszufriedenheit:
ein gut gestaltetes, organisiertes und ordentliches Arbeitsumfeld erleichtert 
die Arbeit und erzeugt mehr Arbeitszufriedenheit.

Arbeitssicherheit:
ein gut gestaltetes, organisiertes und ordentliches Arbeitsumfeld ist ein 
sicheres Arbeitsumfeld. 5S-Aktionen beseitigen Gefahrenquellen, 
gefährliche Situationen werden leicht erkennbar.

Qualität:
5S unterstützt die Einhaltung anforderungsgerechter Prozessqualität. Fehler 
werden verhindert, weil Abweichungen bemerkt werden, bevor daraus 
Fehler resultieren.

Produktivität:
5S unterstützt eine wirkungsvolle, leistungsfähige Produktion. Es werden 
Fließprinzipien anwendbar. Dinge sind nach der Einsatzhäufigkeit geordnet. 
Eine Kennzeichnungssysthematik zeigt das Ordnungsprinzip. Aufwendiges 
Suchen entfällt, Fehlendes wird sofort bemerkt.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durch Verbesserungsgruppenarbeit2

Das Arbeiten mit Verbesserungsgruppen zur Erfüllung von Zielen ist die 
erfolgsrelevante Methodik, um die gesamte Performance zu verbessern und   
damit auch die Produktivität zu steigern.

Ein wesentliches Ziel der Verbesserungsgruppen-Arbeit ist die Eliminierung 
von Verschwendung in den Arbeitsprozessen. 
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Jede Tätigkeit, die erforderlich ist, aber den Wert des 
Produkts nicht steigert, z.B. Datenablage, Rüsten 

Offensichtliche
VERSCHWENDUNG

Elimieren

WERTSCHÖPFUNG

Maximieren

Verdeckte 
Verschwendung

(NICHT WERTSCHÖPFEND)
Minimieren

Jede andere Tätigkeit
- Suchen
- Warten
- Beobachten
- Transportieren

Jede Tätigkeit, die den
Wert des Produkts gem. 
Kundenanforderungen 
steigert
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durchProduktivitätssteigerung durch TeamworkingTeamworking--KulturKultur

Wirkliches Wirkliches TeamworkingTeamworking vollzieht sich in eine Gruppe von Individuen vollzieht sich in eine Gruppe von Individuen 
die zusammenarbeiten, um durch Erfüllung von übernommenen die zusammenarbeiten, um durch Erfüllung von übernommenen 
Einzelzielen das gemeinsame Gesamtziel zu erreichen.Einzelzielen das gemeinsame Gesamtziel zu erreichen.

„„TeamworkingTeamworking in Gruppen mit in Gruppen mit 
Erfüllung von auf ein Gesamtziel Erfüllung von auf ein Gesamtziel 
ausgerichteter Einzelziele“ausgerichteter Einzelziele“

Quelle: nach Wickens, Peter: „Energise your Enterprise“; Mcmillan Press Ltd.,London 1999
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durch KVPProduktivitätssteigerung durch KVP--WorkshopsWorkshops

Bei dem KVP-Workshops handelt es sich um systematische, strukturierte und 
gemeinsame Arbeit von Mitarbeitern verschiedener Bereiche an einem 
Verbesserungsthema mit dem Ziel, Verschwendung zu erkennen und diese 
durch einfache, kurzfristig realisierbare Lösungen zu beseitigen.

1. Vorbereitung des
    Workshops

2. Einführung in den
    Workshop,
    KAIZEN -Training

4. IST-Analyse und
    Messgrößendefinition

    - Arbeitsablaufbeschreibung
      erstellen mit Durchsprache
    - Wertschöpfung und Ver-
       schwendung erkennen

              - IST-Ablauf festlegen
                   und dokumentieren

11. Maßnahmen-
      verfolgung

3. Prozessablauf
    verstehen

5. Brainstorming
Verschwendungen

6. Brainstorming
Verbesserungen

7. Lösungsvorschläge
    entwickeln

8. Maßnahmenkatalog
    erstellen

10. Kurz-Präsentation
      Standard-Ablauf
      verabschieden

9. Umsetzung der
    Maßnahmen

1 x tägliches Statusgespräch mit
dem Moderator und Experten

1. Tag

2. Tag3. Tag

4. Tag

2 Wochen

PrinzipPrinzip--
darstellung   darstellung   
zu KVPzu KVP--
WorkshopsWorkshops
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durchProduktivitätssteigerung durch SimultaneousSimultaneous Engineering (SE)Engineering (SE)

Das Ziel von Simultaneous Engineering (SE) ist es, entgegen der 
traditionellen Vorgehensweise nach dem Taylorschen Modell der 
Arbeitsteilung, in einer Partnerschaft zwischen Lieferanten und Kunden 
Lösungen für eine Kundenerwartung zu erarbeiten. Dabei wird die 
Optimierung der organisatorischen Schnittstellen im Unternehmen durch 
horizontale und vertikale Aufgabenintegration, d.h. konsequente 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, angestrebt. 

Wirkung und Nutzen:Wirkung und Nutzen:
Messbare Ergebnisse sind die Verkürzung der Durchlaufzeit von 
Projektstart bis Markteinführung (time to market), robuste Produkt- und 
Prozessgestaltung, anforderungsgerechte Herstellkosten.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Prinzipdarstellung zum Simultaneous Engineering:

Mit Simultaneous Engineering von Einzelkämpfern zum Teamverständnis
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

3 Produktivitätssteigerung durch messen, analysieren und 
verbessern der Prozesse

Die ständige Verbesserung der Prozesse in allen Unternehmensbereichen 
und ganzer Prozessketten über Bereiche hinweg mit dem Ziel „Maximale 
Wertschöpfung und Eliminierung jeglicher Verschwendung“ ist eine
Kernaufgabe zur Steigerung der Produktivität.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durch planvolle KVP-Arbeit

KVP-Arbeit ist ständige Verbesserung der Produkte und Prozesse. Durch und mit dieser 
Arbeit steigern wir die Wettbewerbsfähigkeit (Stichwort: Exzellente Marktstellung) und 
die Profitabilität (Stichwort: Erhöhung Deckungsbeitrag), erlernen immer neue 
Fähigkeiten (Stichwort: Multi-Skills) und erwerben neues Know-how (Stichwort: 
Beherrschte Prozesse). 

KVP-Arbeit dient der Performanceverbesserung und ist integrierter Bestandteil unserer 
täglichen Arbeit und unseres Verhaltens. KVP-Arbeit ist immer zielgerichtet und 
unterstützt die Erfüllung vereinbarter Unternehmens-, Bereichs-, Team- oder 
Prozessziele.

Die Formel lautet: Lasst uns das was wir machen immer besser, schneller und 
kostengünstiger machen! Die Motivation dazu lautet: Der jetzige IST-Zustand ist 
immer der „schlechteste“!

Ein grundlegendes Prinzip der KVP-Arbeit ist, dass sie direkt „am Ort des Geschehens“, 
also im Arbeitsprozess am Arbeitsplatz geschieht und - wo immer möglich - die 
Verbesserungen von den dort tätigen Mitarbeitern auch selbst umgesetzt werden.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Die neue Arbeitseinstellung: Die neue Arbeitseinstellung: 
Simultanes Arbeiten im Tagesgeschäft und für die Simultanes Arbeiten im Tagesgeschäft und für die 
kontinuierliche Verbesserungkontinuierliche Verbesserung

Prozess der kontinuierlichen 
Performance- und Qualitätsverbesserung
Geprägt durch: Ziele, Kreativität, Innovation

Prozess des operativen Tagesgeschäfts
(z.B. „Produktbereitstellung“) 

Geprägt durch: Zielerfüllung, Fachkompetenz, 
Flexibilität, Zuverlässigkeit

Konsequentes 
zielgerichtetes 
Verbessern der
Unternehmens-
performance
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

PDCAPDCA--Zyklus der KVPZyklus der KVP--ArbeitArbeit

Planen
(Plan)

Durch-
führen
(Do)

Checken
(Check)

Agieren
(Act)Performanceverbesserung 

durch planmäßige KVP-Arbeit

A P
C DP

C D
A

Zielorien-

tierte
Auf-

gaben-

stellung

IST-Situa-

tion analy-

sieren/Ur-

sachen 

erkenen

Verbesse-

rungspotenzia-

le abgrenzen/

Teilziele 

festlegen

Maßnahmen

entwickeln. 

Bewerten 

und planen

Maßnah-

men

durch-

führen

SOLL- /

IST-

Abgleich

Standards 

einführen/

Folgeakti-

vitäten 

anstoßen

A P
C D

A P
C D
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durch durch 
horizontale und vertikale 
Prozessverbesserungen

Prozess 1
Prozess 2
Prozess 3
Prozess 4

Ausgangs-
zustand

Prozess 1

Prozess 2

Prozess 3

Prozess 4

Synchroni-
sieren Prozess 4

Prozess 1

Prozess 2

Prozess 3

Reduzieren
Prozess 3

Prozess 4

Prozess 1

Prozess 2

Eliminieren

Prozess 3

Prozess 1

Prozess 2

Kombinieren

Prozess 1 

Prozess 2

Optimierter
Zustand

Horizontale Verbesserung

Vertikale Verbesserung
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Zwingend notwendiger methodischer Handlungsablauf
bei Prozessverbesserungen

Visualisieren, Visualisieren, Visualisieren 
Prozesse, ihre Zustände  und ihr Verhalten graphisch 
transparent machen

Messen, Messen, Messen
Zahlen, Daten, Fakten erheben und sammeln

Analysieren, Analysieren, Analysieren
Zahlen, Daten, Fakten auswerten und beurteilen

Planen, Planen, Planen
Verbesserungen erarbeiten, bewerten und freigeben

Umsetzen, Umsetzen, Umsetzen
Verbesserungen einführen, neuen Prozess stabilisieren,
neuen Standard nachhaltig zuverlässig sichern

∗

∗

∗

∗

∗
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Produktivitätssteigerung durch Wertstromdesign

Was ist anders??

n

(Every part every interval)



© Produktivität..ppt, S.33
13.06.2005   

3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

4 Produktivitätssteigerung durch durchgängige Kopplung 
und Beschleunigung von Prozessabläufen

Eine systematische und visuell erlebbare Kopplung von (Teil-) Prozessen zu 
durchgängigen Prozessketten, in denen vereinbarte Kunden-/ Lieferanten-
beziehungen anforderungsgerecht erfüllt werden, führt zu vereinfachten und 
zuverlässigen Prozessabläufen mit hoher Prozessleistung und damit zur 
Steigerung der Produktivität.
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3.3. Methoden zur Steigerung der ProduktivitätMethoden zur Steigerung der Produktivität

Prinzipdarstellung zur Kopplungspunkt-Methodik:

..............

.............. ..............
..............

..............

..............

Prozess ~Prozess~

Regel Regel Regel

Prozess..........
..........

..........

..........
Regel..............

..............

..........

..........

12,06,2001     Belegungsl iste-A rbeitsplatz     Seite

B enennung  D rahter odieren    

Werk  W 3   

B er eich  Fi 3   

K ostens telle  36310   

Kurzbezeichnung  Fi3-36310   

Std. Schichtmodell  S TD3   

Anzahl Maschinen  1   

Belegungsli sten-Zr.  1.00    

StTBK-N r AGN r B enennung S-Menge AuftrZtp P-Ende PR IO V orgK vorg.I-Ende Zeichnungs-N r  

    [Std]       

218135- 709.001 110Körper 3 10,8313,06,01 400ZWI 08,06,01 10TSO 80-62-90-141-1  

576049- 000.000 180Körper 1 7,7213,06,01 300 3605007,06,01 TSO 35.5-61-100-850-A40-1  

575553- 000.000 180Körper 10 69,6727,06,01 0 3605001,06,01 TSO 35.5-61-100-850-A40-1  

575580- 000.000 140Körper 6 99,6704,07,01 0 3605007,06,01 TSM 82-12.2.2-80-170-1  

575579- 000.000 140Körper 7 116,1706,07,01 0 3605007,06,01 TSM 82-12.2.2-80-170-1  

usw .           

Bringschuld von vorangegangener
Kostenstelle / Fertigungsprozess

bzw. der Logistik

Bringschuld von vorangegangener
Kostenstelle / Fertigungsprozess

bzw. der Logistik

Abarbeitungsrichtung
immer von oben nach
unten, ohne
Berücksichtigung der
eventuell vergebenen
Prioritäten.

Abarbeitungsrichtung
immer von oben nach
unten, ohne
Berücksichtigung der
eventuell vergebenen
Prioritäten.

Belegungsliste mit täglich aktualisiertem StandBelegungsliste mit täglich aktualisiertem Stand

Fertigungs-
prozess

Nach Beendigung des
Fertigungsprozesses gilt
wieder die Bringschuld zum
nachgelagerten
Fertigungsprozess oder zum
Logistik-Regal

Nach Beendigung des
Fertigungsprozesses gilt
wieder die Bringschuld zum
nachgelagerten
Fertigungsprozess oder zum
Logistik-Regal

1

4

3

2
Kopplungspunkt

Auftragsregal/AbstellflächeKopplungspunkt
Auftragsregal/Abstellfläche

Kopplungspunkt
 Auftragsregal/AbstellflächeKopplungspunkt

 Auftragsregal/Abstellfläche

Datum: 10.07.03Prozess:   Pilotprozess „XYZ“ Bereich:   KHF 5 Experte Team/Gruppe:     Profitcenter „X“

Kopplungspunkt: Befüllung und Entnahme an Auftragsregalen
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Durchgängige Kopplung der Prozesse mit Kanban

Kanban ist ein wichtiges Werkzeug des Toyota Production Systems, das dafür sorgt,
das nur das produziert wird, was der Kunde bestellt. Der Kunde zieht hierbei sein 
bestelltes Produkt aus dem Prozess (Gestaltungsansatz für Pull-Fertigung).
Mit einer Kanban-Karte wird die Kunden-Information vom Ende der Prozesskette bis
zum Anfang weitergereicht.
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5 Produktivitätssteigerung durch optimale Nutzung und 
Erhaltung von Equipment 

Die Pflege und Instandhaltung des gesamten Equipments ist ein 
grundlegende Aufgabe für Unternehmen, die Produktivität steigern wollen. In 
diese Aufgabe sind sowohl das Management wie auch alle Mitarbeiter im 
Rahmen einer systemischen Methode einzubeziehen.

Schwerpunktmäßig wird hierbei nach der TPM-Methodik vorgegangen.      
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Autonome Instandhaltung ist ein 
Anwendungsschwerpunkt des 
TPM-Konzeptes, welches hilft, 
die Produktionsanlagen sehr 
effizient zu nutzen. 

Effizient nutzen heißt dabei, dass 
die Produktionsanlagen 
störungsfrei laufen und fehlerfrei 
Produkte produziert werden, 
ohne dass  es zu ungeplanten 
Stillständen kommt.

4

Erhalte am Betriebsmittel
den SOLL-Zustand

3

Übergib das Betriebsmittel in die
Verantwortung der Benutzer

2

Schaffe einen definierten
SOLL-Zustand

1

Untersuche und dokumentiere den
IST-Zustand des Betriebsmittels

TPM

Die vier Stufen zur Zielerfüllung :

Produktivitätssteigerung durch
autonome Instandhaltung

Wirkung und Nutzen:
• höhere Anlagenverfügbarkeit
• höhere Produktivität
• höhere Qualität
• geringere Kosten



© Produktivität..ppt, S.38
13.06.2005   
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Produktivitätssteigerung durch die Anwendung der GEFF-Methodik

Die GEFF-Methodik konzentriert sich im Rahmen der TPM-Ziele Null-Produktfehler und 
Null-Stillstandszeiten auf das Eliminieren der sog. „Sechs großen Verluste“, 
die auf die Gesamtanlageneffizienz (GEFF) von Maschinen und Anlagen einwirken:

• Anlagenstörungen und -stillstände
• Rüsten und Werkzeugwechsel
• Taktzeitverschlechterung
• Kurzstörungen
• Fehlerhafte Teile (Ausschuss, Nacharbeit)
• Fehlerhafte Teile nach Werkzeug- oder Artikelwechselwechsel (Einstellteile)

Die Kenntnis über die GEFF und ihre Beeinflussung ist unerläßlich, um die 
Erfolge Autonomer Instandhaltung nachweisbar zu bewerten.

Um die GEFF ermitteln bzw. verbessern zu können, müssen die 
Einflussfaktoren, die auf sie einwirken nach Größenordnung und ihren 
Ursachen bekannt und durch Zahlen, Daten u. Fakten (ZDF) belegt sein. 
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Prinzipdarstellung von Einflussfaktoren, die auf die GEFF wirken:

Anlage

Verluste

Laufzeit bei 
geplanter Taktzeit, 

in der Gutteile 
produziert werden 

Gesamtzeit

Geplante Stillstandszeit
Geplante Instandhaltung

Rüsten und Werkzeugwechsel

Taktzeitverlängerung

Leerlauf/Kurzzeitstörungen

Ausschuss

Nacharbeit

Einstellteile

Techn. Störungen, Stillstandszeiten
- Fehlendes oder fehlerhaftes Material
- Materialwechsel
- Bedienungsfehler
- Andere nicht geplante Stillstände

Auftragszeit

Laufzeit

Nettolaufzeit

Genutzte Laufzeit
Verlustfrei

G
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Produktivitätssteigerung durch 
Single Minute Exchange of Die = SMED

Schnelles Rüsten ( Single Minute Exchange of Die = SMED) ist eine Technik, die 
entscheidend die Wettbewerbsfähigkeit (=  es wird nur das produziert, was der Kunde
verlangt) und die Anlageneffizienz (= höhere Verfügbarkeit durch weniger Stillstand) 
beeinflusst.

SMED-Ziele sind z.B. eine Rüstzeit an Maschinen und Anlagen  von weniger als 
10 Minuten oder in Montagebereichen das Ein-Griff-Umrüsten (= one touch).
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Prinzipdarstellung zum Schnellen Rüsten:

2. Führe 5S-Metho-
dik ein, um Ver-
schwendungen
zu identifizieren
und zu elimi-
nieren.

Verbessere die
internen
Rüstvorgänge.

1. Analysiere die
bestehenden
Rüstvorgänge;
trenne internes
vom externen
Rüsten.

Wandle interne
Rüstvorgänge
in externe um.

3. 

4. Verbessere die
externen
Rüstvorgänge.

5. Beschreibe
und dokumen-
tiere den neuen
Rüstzustand.

6. 
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6 Produktivitätssteigerung durch Entwicklung und 
vielseitige Qualifizierung der Mitarbeiter 

Unternehmen, die Ihre Produktivität steigern wollen, bilden ihre Mitarbeiter im 
Rahmen strategisch ausgerichteten Unternehmensentwicklung fachlich, 
methodisch und sozial so weiter, dass sie in der Organisation und den 
Prozessen vielseitig einsetzbar sind.
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Produktivitätssteigerung durch die Qualifizierungsarbeit

Die Qualifizierungsarbeit vollzieht sich grob in folgenden Schritten:

• Welche Anforderungen stellt ein Arbeitsbereich, -prozess, -platz an die Mitarbeiter?
• Über welche Fertigkeiten und Fähigkeiten verfügt eine Mitarbeiterin / ein Mitarbeiter, um 

die Anforderungen zu erfüllen bzw. abzudecken?
• Welche Fertigkeiten und Fähigkeiten müssen bedarfsgerecht über Qualifizierungsarbeit 

vermittelt werden um den Anforderungen zu entsprechen?
• Vermitteln der erforderlichen Fertigkeiten und Fähigkeiten

Eine Qualifizierungsmatrix visualisiert, inwieweit jeder einzelne Mitarbeiter die 
Aufgaben bzw. Prozesse innerhalb eines Arbeitssystems kennt, in vorgegebener Zeit 
und Qualität ausführen kann und auch die Fähigkeiten anderen weitergeben kann. 
Damit wird sowohl der Qualifizierungsstand als auch der Qualifizierungsbedarf 
verdeutlicht.
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Prinzipdarstellung einer Qualifizierungsmatrix:

☺& 4 Beherrscht die Tätigkeiten und trainiert andere             

☺ 3 Beherrscht die Tätigkeiten                                             

. 2 Ist ausgebildet

.* 1 Wird ausgebildet

* Muss ausgebildet werden                                               

( Kann ausgebildet werden

Q.-Niveau 23%
A.-Aufgabe Drehen Fräsen Schleifen Bohren Hobeln

Mitarbeiter 1 1 2 1 1
Paul 1 ( ☺& ( ( (
Franz 1 . ( ☺ ( .
Erwin 1 ( . ( ☺ (
Helmut 1 ( ( ☺ ( (
Anton 1 ☺& ( ( . (
Gerd 1 ( ( ( ( ☺

MA         6
A.-Aufg. 5
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Produktivitätssteigerung durch Gruppenarbeit

Gruppenarbeit ist eine Arbeitsform, bei der mehrere Personen nach bestimmten Regeln 
und Normen eine aus mehreren Teilen bestehende Arbeitsaufgabe bearbeiten, um 
gemeinsame Ziele zu erreichen. Die Gruppenmitglieder arbeiten dabei unmittelbar 
zusammen. Durch Arbeitswechsel (Job Rotation), Aufgabenerweiterung (Job 
Enlargement) und Arbeitsanreicherung (Job Enrichment) kann der Handlungsspielraum 
der Gruppen so erweitert werden, dass sie die Arbeitsaufgabe eigenverantwortlich 
durchführen. Ein Ziel der Gruppenarbeit ist dabei, die Gruppenmitglieder in die Lage zu 
versetzen, sich selbst zu organisieren, sich selbst zu steuern, um eine möglichst hohe 
Flexibilität ohne große Fremdbestimmung zu erreichen.
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Prinzipdarstellung zur Gruppenarbeit:

Verhalten - Einstellungen - Rollen 
der Akteure

Mitdenken - Mitwirken - Mitverantworten

Selbstverantwortung

Start Start Start

ErgebnisErgebnisErgebnis

A

C

P

D

A

C

P

D

A

C

P

D

Selbstorganisation

Selbststeuerung

Persönliche Ziele
Zielausrichtung und -harmonisierung

Prozess-Ziele

E+H-Ziele Hauptbereichs-ZieleZielkonsens
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Welche Organisationseinheit ist geeignet dieses 
Produktivitätsmanagement zu koordinieren und 
zu treiben?

Über welche Fähigkeiten müssen Mitarbeiter dieser 
Organisationseinheiten verfügen, um 
Produktivitätsmanagement betreiben zu können?


